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Rieth - 
ein Dorf blüht für 
Europa  
 
 

 
 

 
 
Entdecken Sie ein Kleinod im südlichsten Thüringen mit 
einer langen Tradition und bewegten Geschichte. Viele 
Fachwerkhäuser umgeben von viel Grün sind eingebettet 
in die fränkische Hügellandschaft. Ein kleines fleißiges 
Völkchen mit viel Mut und Lebensfreude mauserte sich 
2008 zum „Golddorf“ im Bundeswettbewerb „Unser Dorf 
hat Zukunft“ und ist nun angetreten Deutschland im 
europäischen 
     

  
 
Wettbewerb „Entente Florale“ zu repräsentieren. 
Innovative Ideen verbunden mit nachhaltigen Strategien 
sichern die Zukunftsfähigkeit unseres ländlichen Raums. 
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Tourismus und Gastronomie 
  
Rieth zwischen Werra und Main ist  einer der  südlichsten 
Orte des Landkreises Hildburghausen und damit auch 
Thüringens.  Der „Eiserne Vorhang“ erlaubte nur den 
Zugang aus nördlicher Richtung und trennte nahezu ein 
halbes Jahrhundert die Menschen von ihren Nachbarn in 
Bayern. Seit dem 3. Oktober 1990 ist Rieth wieder in der 
Mitte Deutschlands.  
 
Der Freistaat Thüringen hat mit 
743 km den größten Anteil aller 
Bundesländer an der 
ehemaligen innerdeutschen 
Grenze. In dieser besonderen 
Verantwortung hat das 
Thüringer Ministerium für 
Landwirtschaft, Naturschutz 
und Umwelt 1999 der Öffentlichkeit ein neues 
zukunftsorientiertes Konzept zum GRÜNEN BAND 
THÜRINGEN vorgestellt und indem Rieth seine 
Vorstellungen zum „sanften Tourismus“ umsetzt. Die sich 
in der Nähe befindlichen landschaftlichen Schönheiten 
(Gleichberggebiet, Haßberge, Maintal, Veste Heldburg, 
Veste Coburg) erlauben es die Ausflüge mit der Ruhe der 
Landschaft zu verbinden.  

 
Das Gasthaus „Beyers-
dorfer“ feiert in 2009 sein 
100-jähriges Bestehen. Es 
bietet eine gutbürgerliche 
fränkische Küche und der 
Stammtisch ist für Jung 
und Alt eine wichtige 
Kommunikationszentrale. 

Auf dem Saal des Hauses finden sowohl Familienfeiern, 
die Kirmes und alle wichtigen Veranstaltungen des Ortes 
statt. Das Vereinsheim der Kegler wird durch den 
Sportverein betrieben und bietet bei Sportveranstaltungen 
eine einladende Kulisse im Grünen.  

 
 
 

 
Leben und Arbeit 
 
Im Ort herrscht ein funktionierendes dörfliches 
Zusammenleben unter Einbeziehung aller Generationen. 
Der voll belegte Kindergarten zeigt, dass der Nachwuchs 
für die Zukunft gesichert ist und die Jugend ihre 

Perspektive im Ort und der Region 
findet. Das Vereinsleben wird vom 
Sportverein (Kegeln-Bundesliga), 
dem Feuerwehrverein, dem 
Frauenverein, dem Brauverein, 
dem Chor und der Musikkapelle 
mit vielen Höhepunkten im 
Jahresablauf gestaltet. Termine und 
Events werden über Aushänge, 

Postwurfsendungen und Pressemitteilungen rechtzeitig 
publiziert. Durch die unmittelbare Nähe zum Nachbarland 
Bayern ist die Arbeitsplatzsituation relativ günstig.  
Der langjährige Nachteil der Teilung gereicht den 
Einwohnern nun zum Vorteil indem sie in die nahe 
gelegenen Industriestandorte pendeln. Im Ort sind einige 
Gewerbe im Handwerks- 
und Dienstleitungssektor 
angesiedelt. Die Zahl der 
Gewerbetreibenden 
beläuft sich auf 14. Die 
Versorgung mit Lebens-
mitteln und Waren des 
täglichen Bedarfs ist 
durch den Vollsortimentsladen gegeben. Die Ergänzung 
durch traditionelle Hausschlachtungen und Obst und 
Gemüse aus den Hausgärten ist dabei nicht zu 
vernachlässigen. Die 
Natur und die Umwelt 
sind seit je her mit dem 
Leben auf dem Land 
verknüpft und haben sich 
als dessen ursprüngliche 
Grundlage in vielen 
Dingen und Lebenswei-
sen nachhaltig imple-
mentiert. 
 

 
Geschichte 

Die Ersterwähnung von Rieth geht aus einer Urkunde  
vom Sept. 1049 hervor. Der Begriff Rieth steht in der 
Geschichte als Pseudonym für Schilfwiesen – feuchtes 

Gebiet- Moor. Im Laufe 
der Jahrhunderte wurden 
Sümpfe trockengelegt, 
Wälder gerodet und die 
jetzige Kulturlandschaft 
geprägt. Rieth ist 
umgeben von 
zahlreichen Quellen.  

Die großen Ereignisse der vergangenen Jahrhunderte 
gingen an Rieth nicht vorbei. So hinterließ der 30-jährige 
Krieg tiefe Spuren. Aber auch die folgenden Kriege, vor 
allem im letzten Jahrhundert brachten viel Leid und 
Elend. Der Ort ist seit jeher landwirtschaftlich geprägt. 
Davon hat letztendlich auch das Handwerk partizipiert. 
Auf Grund seiner territorialen Lage (Landesgrenze 
Thüringen-Bayern) war Rieth mit Beginn der 60-iger 
Jahre Richtung Bayern abgeschnitten. Erst seit der 

Wiedervereinigung konnten sich wieder 
Gewerbetreibende entfalten. 1999 konnte der Ort sein 
950-jähriges Bestehen feiern und seine Geschichte in 
einer umfangreichen Chronik dokumentieren. Die 
Dorfbevölkerung beteiligt sich aktiv an der Gestaltung 
und Erhaltung des Brauchtums und des dörflichen 
Charakters. 

 
 


